
 

 

Ansätze 

Innovation… 

Innovation bezeichnet den Prozess der 
Entwicklung und Einführung neuer oder 
verbesserter Produkte, Dienstleistun-
gen, Prozesse oder Geschäftsmodelle. 
Ziel ist es, durch kreative Ideen und tech-
nologische Fortschritte einen Mehrwert 
zu schaffen und sich im Markt von der 
Konkurrenz abzuheben. Innovationen 
können inkrementell (schrittweise Ver-
besserungen) oder disruptiv (grundle-
gende Veränderungen) sein. 

… in der Automobilindustrie 

In der Automobilindustrie und Zulieferin-
dustrie ist Innovation entscheidend, um 
den technologischen Fortschritt voran-
zutreiben und wettbewerbsfähig zu blei-
ben. Dies umfasst die Entwicklung neuer 
Fahrzeugtechnologien wie Elektromobi-
lität, autonome Fahrtechnologien und 
vernetzte Fahrzeuge, sowie die Optimie-
rung von Produktionsprozessen durch 
Digitalisierung und Automatisierung. Zu-
lieferer spielen eine wichtige Rolle, in-
dem sie innovative Komponenten und 
Systeme bereitstellen. 

Chancen 

Wettbewerbsvorteile: Durch innovative 
Produkte und Technologien können Un-
ternehmen sich von der Konkurrenz ab-
heben und neue Märkte erschließen. 

Effizienzsteigerung: Innovationen in 
Produktionsprozessen können die Effizi-
enz erhöhen und Kosten senken. 

Nachhaltigkeit: Entwicklung umwelt-
freundlicher Technologien und Prozesse 
zur Reduktion von CO2-Emissionen und 
zur Förderung der Nachhaltigkeit. 

Kundenzufriedenheit: Neue und ver-
besserte Produkte können die Kunden-
zufriedenheit und -bindung erhöhen. 

Risiken 

Hohe Investitionskosten: Forschung 
und Entwicklung neuer Technologien er-
fordern erhebliche finanzielle Mittel. 

Marktrisiko: Ungewissheit, ob neue Pro-
dukte oder Technologien im Markt erfolg-
reich sein werden. 

Technologische Komplexität: Hohe 
Komplexität und technische Herausfor-
derungen bei der Entwicklung und Imple-
mentierung von Innovationen. 

Zeitaufwand: Innovationsprozesse kön-
nen zeitaufwendig sein und erfordern 
langfristiges Engagement. 

Bezug zur Plattformökonomie 

Die Plattformökonomie in der Automo-
bilbranche ist ein innovativer Ansatz, der 
das Wertschöpfungsnetzwerk neu ord-
net und den Wettbewerb fördert. 

Anwendungsbeispiele 



 

 

Elektromobilität: Entwicklung von 
Elektrofahrzeugen und der dazugehöri-
gen Ladeinfrastruktur. 

Autonomes Fahren: Entwicklung auto-
nomer Fahrtechnologien zur Realisie-
rung selbstfahrender Autos. 

Vernetzte Fahrzeuge: Integration von 
IoT-Technologien in Fahrzeuge zur Ver-
besserung der Konnektivität und des 
Fahrkomforts. 

Nachhaltige Materialien: Einsatz neuer, 
umweltfreundlicher Materialien in der 
Fahrzeugproduktion. 

Neue Produkte für die Luft- und Raum-
fahrt: Entwicklung von leichten und wi-
derstandsfähigen Materialien sowie au-
tonomen Steuerungssystemen, die auch 
in der Automobilindustrie Anwendung 
finden können. 

Medizintechnologie: Einsatz von auto-
nomen Robotertechnologien und fort-
schrittlichen Sensoren aus der Automo-
bilindustrie für präzise chirurgische Ein-
griffe und Diagnosegeräte. 

Erneuerbare Energien: Entwicklung von 
Batteriespeichertechnologien und Ener-
giemanagementsystemen für die Nut-
zung in Elektrofahrzeugen und im Be-
reich der erneuerbaren Energien. 

Erste Schritte 

1. Ideenfindung: Einrichtung von Inno-
vationsworkshops und Brainstorming-
Sitzungen zur Generierung neuer Ideen. 

2. Markt- und Technologieanalyse: Un-
tersuchung von Markttrends und tech-
nologischen Entwicklungen zur Identifi-
kation von Innovationspotenzialen. 

3. Pilotprojekte: Implementierung von 
Pilotprojekten zur Erprobung und Wei-
terentwicklung innovativer Ideen. 

4. Zusammenarbeit und Partnerschaf-
ten: Aufbau von Kooperationen mit For-
schungseinrichtungen, Start-ups und 
anderen Unternehmen zur Förderung 
gemeinsamer Innovationsprojekte. 

Relevante Kompetenzen 

Kreativität und Problemlösung: Fähig-
keit zur Entwicklung kreativer Ideen und 
zur Lösung komplexer Probleme. 

Technologisches Verständnis: Kennt-
nisse über aktuelle und zukünftige tech-
nologische Entwicklungen. 

Projektmanagement: Kompetenzen zur 
Planung und Umsetzung von Innovati-
onsprojekten. 

Netzwerkfähigkeiten: Fähigkeit zur Zu-
sammenarbeit und Vernetzung mit ver-
schiedenen Akteuren innerhalb und au-
ßerhalb des Unternehmens. 
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TraFoNetz, Bernhard Kölmel 

Ihr Ansprechpartner für Innovationsför-
derung, Kompetenzentwicklung, Qualifi-
zierung & Strategie und Vernetzung 
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